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Schweiz und Österreich: Top-Ziele für
deutsche Auswanderer 2023
Die Schweiz bleibt 2023 das beliebteste

Auswanderungsland für Deutsche, gefolgt von Österreich
und Spanien.

Wiesbaden – Die Attraktivität der Schweiz als Ziel für deutsche
Auswanderer bleibt ungebrochen. Nach den aktuellen Zahlen
des Statistischen Bundesamtes, die zu Beginn des Jahres 2023
veröffentlicht wurden, wohnen mittlerweile rund 315.960
deutsche Staatsbürgerinnen und -bürger in der Schweiz. Dies
markiert einen Zuwachs von etwa 4.660 Personen im Vergleich
zum Vorjahr, was einem Anstieg von 1,5 Prozent entspricht.
Diese Entwicklung zeigt, dass immer mehr Deutsche den Schritt
ins benachbarte Land wagen.

Die Gründe für diesen Trend sind vielfältig, reichen aber von der
geografischen Nähe bis hin zu den weniger ausgeprägten
Sprachbarrieren, die die Integration erleichtern. Die Schweiz
bietet nicht nur eine hohe Lebensqualität, sondern auch ein
stabiles wirtschaftliches Umfeld, was sie zu einem besonders
attraktiven Ziel für Auswanderer macht.

Beliebte Nachbarländer

Österreich hat sich in diesem Zusammenhang ebenfalls als sehr
populär erwiesen, insbesondere im vergangenen Jahr. Die Zahl
der Deutschen, die in Österreich leben, hat mit 225.010
ebenfalls einen bemerkenswerten Anstieg erfahren. Hier ergibt
sich ein Plus von 8.280 Personen, was einer Zunahme von 3,7
Prozent entspricht. Dieses Wachstum übertrifft sogar die



Zuwächse, die in der Schweiz zu verzeichnen sind.

Die Erleichterungen durch die physische Nähe und kulturelle
Gemeinsamkeiten scheinen einen erheblichen Einfluss auf die
Entscheidung zu haben, in diese Länder auszuwandern. Es wird
zudem beobachtet, dass der Wunsch nach einem Leben in
einem Land, das sowohl geographisch als auch kulturell bekannt
ist, immer größer wird.

Ein spannender Blick über den deutschsprachigen Raum hinaus
zeigt, dass Spanien 2023 als drittes beliebtes Ziel für deutsche
Staatsangehörige fungiert. Hier lebten zu Beginn des Jahres rund
125.790 Deutsche. Allerdings stellt der Rückgang der
Auswanderungszahlen nach Spanien mit einem Minus von 11,8
Prozent im Vergleich zum Vorjahr eine bemerkenswerte
Wendung dar, nachdem im Jahr zuvor noch 142.630 deutsche
Staatsbürger ihren Wohnsitz dort hatten.

Einbürgerungsstatistiken im Fokus

Nicht nur das Auswandern, sondern auch die Einbürgerungen
von Deutschen in der Schweiz erleben einen Aufschwung. Im
Jahr 2022 erwarben rund 8.960 Deutsche die Schweizer
Staatsangehörigkeit. Dies stellt einen Rückgang von 12,8
Prozent im Vergleich zum Vorjahr dar – ein Rekordhoch, welches
die wachsende Attraktivität der Schweiz unterstreicht. Viele
sehen dies als Bestätigung für die positive Entwicklung und den
Wunsch nach einer stärkeren Verankerung in der Schweizer
Gesellschaft.

Schweden ist auf dem zweiten Platz der Einbürgerungen von
Deutschen im Jahr 2022 angesiedelt. Dort erhielten etwa 1.320
Deutsche die Staatsbürgerschaft, was einem leichten Rückgang
von 2,5 Prozent entspricht. Auch in Frankreich gab es einen
Rückgang bei den Einbürgerungen, von etwa 430 im Jahr 2021
auf knapp 420 im Jahr 2022.

Zusammengefasst zeigt sich, dass die Entscheidung, in die



Schweiz auszuwandern, von einer Vielzahl an Faktoren
beeinflusst wird, wobei der Wunsch nach einer besseren
Lebensqualität und der Suche nach neuen beruflichen Chancen
eine zentrale Rolle spielen. Die kontinuierliche Zunahme
deutscher Staatsbürger in der Schweiz reflektiert eine klare
Präferenz und ein Vertrauen in die Vorzüge dieses Landes.

Wachsende Trends der Auswanderung

Die Daten verdeutlichen nicht nur die Beliebtheit der Schweiz
und Österreich, sondern werfen auch ein Licht auf sich
verändernde Migrationsmuster innerhalb Europas. Der Rückgang
nach Spanien könnte auf eine Reihe von Aspekten hinweisen,
wie wirtschaftliche Unsicherheiten oder Veränderungen in den
Lebensbedingungen. Diese Entwicklung könnte Ausgangspunkt
für zukünftige Analysen und Diskussionen über die Wahl der
Auswanderungsländer in der europäischen Gemeinschaft
darstellen.

Ein Blick auf die Lebensqualität in den Zielländern zeigt, dass
sowohl die Schweiz als auch Österreich für viele Deutsche
attraktive Orte zum Leben sind. Die Schweiz zeichnet sich durch
eine hohe Lebensqualität aus, die auch in internationalen
Rankings stets hervorgehoben wird. Im Jahr 2022 belegte die
Schweiz erneut den ersten Platz im Global Quality of Life-Index
von InterNations, der die Lebensbedingungen für Expats
bewertet. Faktoren wie Sicherheit, Gesundheitsversorgung und
Bildung spielen dabei eine entscheidende Rolle. Österreich folgt
hierbei auf den Fersen mit ebenfalls sehr guten Platzierungen in
solchen Rankings, was das Land zu einem bevorzugten Ziel für
Deutsche macht, die nach besseren Lebensbedingungen
suchen.

Die Gründe für die Auswanderung sind vielfältig. Viele Deutsche
suchen in der Schweiz und Österreich bessere Karrierechancen,
höhere Gehälter und generell eine höhere Lebensqualität.
Insbesondere im Bereich der technologischen Innovation und
des Finanzsektors bietet die Schweiz zahlreiche Möglichkeiten.



Auch die kulturellen Verbindungen und die sprachliche Nähe
sind für zahlreiche Auswanderer attraktiv.

Wirtschaftliche Rahmenbedingungen und
Auswanderung

Die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen in der Schweiz und
Österreich tragen erheblich zu dem Trend bei, dass Deutsche
diese Länder als Auswanderungsziele wählen. Die Schweizer
Wirtschaft ist eine der stabilsten weltweit, mit einer
Arbeitslosenquote von rund 2,5 % im Jahr 2022 [Quelle: 
Bundesamt für Statistik]. Diese Stabilität zieht viele
Fachkräfte an, insbesondere in den Bereichen IT,
Ingenieurwesen und Gesundheitswesen.

Österreich hat ebenfalls eine florierende Wirtschaft, die
zahlreiche Arbeitsplätze in diversen Sektoren schafft. Die
Arbeitslosenquote lag im Jahr 2022 bei etwa 4,9 % [Quelle: 
Statistik Austria]. Die österreichische Regierung hat in den
letzten Jahren verschiedene Maßnahmen ergriffen, um die
Fachkräfteanzahl im Land zu erhöhen, was für Deutsche, die
sich dort niederlassen möchten, von Vorteil ist.

Demografische Entwicklungen

Ein weiterer Aspekt, der die Auswanderung beeinflusst, sind
demografische Entwicklungen in Deutschland. Die Bevölkerung
wird immer älter, was zu einem Rückgang der
Erwerbsbevölkerung führt. Dies führt dazu, dass viele junge
Deutsche gezielt in Ländern mit einer stärkeren Wirtschaft und
besseren Perspektiven für Fachkräfte nach neuen Möglichkeiten
suchen.

Darüber hinaus zeigt eine Umfrage von InterNations aus dem
Jahr 2023, dass mehr als 50 % der Deutschen, die im Ausland
leben, angeben, dass bessere Karrierechancen ein Hauptgrund
für ihre Auswanderung seien. In diesem Zusammenhang wird
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deutlich, dass wirtschaftliche Faktoren eine zentrale Rolle bei
der Entscheidung spielen.
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